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Der Krieg
Das neue Gouvernement im Hſten

Ruſſiſch Polen unter öſterreichiſcher Verwaltung
Aehnlich wie auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Belgien

unter deutſche Verwaltung gekommen iſt entſteht auch im
Oſten trotz der ſchwierigeren Verhältniſſe bereits ein neues
Gouvernement im Feindesland Wie aus Wien gemeldet

wird reiſen in dieſen Tagen öſterreichiſche Beamte ab um
die Verwaltung der von den öſterreichiſch ungariſchen Truppen
beſetzten Gebiete Ruſſiſch Polens zu übernehmen Um welches
Gebiet es ſich da handelt erſieht man genau aus den ein
laufenden Kriegsmeldungen in denen die Ortſchaften und
Städte genannt werden die bereits von den öſterreichiſchngariſchen Truppen beſetzt ſind Die Verwaltung der
Donaumonarchie hat es was das Entgegenkommen der Be
völkerung des neuen Gebietes betrifft nicht ſchwer Die
Hauptmaſſe bilden ja die Polen mit 74 Proz der Einwohner
neben denen die ebenfalls deutſch und öſterreichiſchfreund
lichen Juden mit 14 Proz und die Deutſchen mit 4 Proz
vertreten ſind Auf die Ruſſen entfallen nur etwa 8 Proz
ſie wohnen in der Hauptſache in den öſtlichen Bezirken Ruſſiſch
Polens in den Gouvernements Lublin wohin die Oeſter
reicher ja 28 ſchon vorgedrungen ſind und Sjedlez Die
Deutſchen werden mehr im Weſten in den Gouvernements
Petrokow Kaliſch und Plozk ſowie in den Jnduſtriemittel
punkten anzutreffen ſein

Was von Ruſſiſch Polen nach dem künftigen Friedens
ſchluß etwa deutſch und was öſterreichiſch werden würde dar
über braucht man ſich heute nicht den Kopf zu zerbrechen
Die treue wunderbar bewährte Waffenbrüderſchaft und
Freundſchaft mit unſerem Verbündeten bürgen dafür daß
man ſich zur größten beiderſeitigen Zufriedenheit ausein
anderfetzen wird Das Gebiet das in wenigen Wochen wohl
unter öſterreichiſcher Verwaltung ſein wird alſo das neu
eroberte Land erſtreckt ſich bis zum ganzen Oberlauf der
Weichſel über Warſchau bis zur deutſchen Grenze vor Thorn
und die Städte die hoffentlich alle in das neue Verwaltungs
gebiet einbezogen ſein werden ſind außer Warſchau nicht
befeſtigt werden alſo vorausſichtlich ohne Belagerung und
Beſchießung genommen werden Erſt die Weichſel wird ſich
den ſiegreichen verbündeten Heeren als ruſſiſche Schranke ent
gegenſtellen und ihre Feſtungen Jwanorod Warſchau und
Nowogeorgijewsk werden leider wahrſcheinlich viel Pulver
Blei und Blut koſten

Dieſer kommende Weichſelkriegsſchauplatz teilt ſich in drei
Abſchnitte Der erſte erſtreckt ſich von Morgi bis Sawichoſt
hier bildet der Fluß die bisherige Reichsgrenze gegen Oeſter
reich militäriſch iſt er eigentlich hier ſchon inſofern erledigt
als die Oeſterreicher den Strom öſtlich von Sawichoſt um
gangen haben und über Krasnik bis Lublin vorgedrungen
ſind Aber der mittlere Abſchnitt zwiſchen Jwangorod und
Nowogeorgijewsk iſt durch ſeine natürlichen und künſtlichen
Hinderniſſe die gegebene Verſammlungs und Verteidigungs
zone für die ruſſiſchen Armeekorps die im Warſchauer Bezirk
zuſammengezogen ſind Der letzte Abſchnitt von Nowo
georgijewsk bis zur deutſchen Grenze wird dank ſeiner weſt
nord weſtlichen Stromrichtung eine weniger große Rolle
ſpielen die deutſchen Truppen umgehen ihn wahrſcheinlich
ſüdlich wie nördlich die Weichſel trennt hier vielleicht nur
die in gleicher Richtung operierenden Heeresſäulen

Von den übrigen Flüſſen des neuen Gebietes iſt nur zu
nennen die der Oder zuſtrömende Warthe deren linker Zu
fluß die Prosna auf etwa 150 Werſt mit einer kurzen
Unterbrechung bei Kaliſch bisher die deutſch ruſſiſche
Grenze bildete Die Warthe ruſſiſch Warta iſt im Mittel
lauf von breiten Sumpfflächen begleitet ſie hätte ſich ihrer
natürlichen Beſchaffenheit wegen wohl zu einem günſtigen
Verteidigungsabſchnitt für die Ruſſen geeignet da aber keiner
der zahlreichen Warthe Uebergänge befeſtigt iſt kann es hier
zu ernſtlichem Widerſtand der Ruſſen nicht kommen Die
ruſſiſche Militärliteratur hat es immer mit einer gewiſſen
Naivität ausgeſprochen daß eine ſo weit weſtlich gewählte
Linie von vornherein eine große Gefahr für die ruſſiſche
Kriegsführung bedeute weil man hier von Oſtpreußen wie
von Galizien her leicht umfaßt und abgeſchnitten werden kann
Die eigentliche Verteidigungszone wenn wir und die Oeſter
reicher nun vorwärts dringen wird die Linie Bober Narew
Narew Bug Weichſel und Wijeprſch mit Tysmeniza ſein
Dort gilt es in künftigen ſchweren Schlachten die Zentral
poſition der Ruſſen zu beſiegen

Bis dahin und bis zu dieſer geographiſchen Linie kann
aber Oeſterreich Ungarn ſehr wohl ſeine Verwaltung ein
leiten Es iſt kein armes kein armſeliges Land das da von
Rußland abbröckelt Die polniſche Jnduſtrie hat in den
letzten Jahren ganz gewaltige Fortſchritte gemacht Die
Fabrikſtadt Lodz z B iſt heute mit ihren 400 000 Einwohnern
noch die fünftgrößte Stadt Rußlands Deutſches Kapital und
deutſche Unternehmungsluſt beſonders in der Baumwoll
Jnduſtrie haben tüchtige Vorarbeit geleiſtet Reife Früchte
werden den Siegern zwar nicht in den Schoß fallen aber ſie
werden dafür ſorgen daß die wirtſchaftliche und kulturelle
Entwickelung einen Aufſchwung nimint den ſie unter dem

Krenregiment nie genommen hätte
t

J

a

Leze/ec

h

Alnovres O

c 7
r

n

Onrr
ar

e

eln

9 5

Fern r Fe n
r m bau ber Forrs a e

Aber hen
M

Antwerpen und ſeine Befeſtigungen

wurden die im Umfang von 18 Kilometer die Stadt umziehen
gehört Antwerpen mit zur wichtigſten Feſtung des Königreichs
Dazu kommt die Bedeutung Antwerpens

als

Antwersen der Schauplatz kommender Kämpfe
die vielleicht heute ſchon eingeſetzt haben iſt am rechten Ufer der
Scheldemündung gelegen Seitdem die alten Feſtungswälle ge
ſchleift und durch neue Wälle mit breitem Waſſergraben erſetzt

Kriegswohlfahrtspflege

Erfreulicherweiſe kommt mit jedem Tage der Kriegs
dauer mehr Ordnung und nüchterne Ueberlegung in den
vaterländiſchen Kriegsinnendienſt Zwar wendet ſich mit
vollem Recht noch immer das allgemeinſte Mitgefühl den
Frauen und Kindern der mobilen Mannſchaften zu Sie
ſchweben jetzt andauernd in bangen Sorgen um Leben und
Geſundheit ihrer Ernährer und haben dazu oft genug böſe
wirtſchaftliche Schwierigkeiten zu überwinden Aber man
weiß daß die Bedürftigen unter ihnen durch die Fürſorge
des Reiches und der meiſten Städte wenigſtens vor dem
Hunger geſchützt ſind Auch werden die noch immer reich
fließenden Geldſpenden von großen Banken Zeitungen Ver
einen und wohlhahenden Privatperſonen in erſter Linie
dieſen Angehörigen von Kriegsteilnehmern geſtiftet Meiſt
wird es genügen in die erſten Tage der Unordnung und
des hilfloſen Schmerzes nach dem Abſchied helfend einzu
greifen bis die regelmäßig fließenden Unterſtützungsquellen
von ihnen gefunden ſind Allein die Erkenntnis wächſt daß
oft viel ſchlimmer das Los derjenigen Familien iſt in denen
jetzt volle Arbeitsloſigkeit bei Mann und Frau ihre Schrecken
verbreitet und die keinerlei geſetzliches Anrecht auf ſtaatliche
und gemeindliche Familienfürſorge haben

Dementſprechend ringt ſich auch bei allen Zentralfür
ſorgeſtellen und bei zahlreichen Privatwohltätern der Grund
ſatz durch die Kriegswohlfahrtspflege auf alle notleidenden
Familien und Volksgenoſſen guszudehnen einerlei ob nächſte
Angehörige von ihnen im Felde ſtehen oder nicht Vor allem
ſind es hungernde Kinder und deutſche Flüchtlinge aus den
Grenzgebieten denen ſich das öffentliche Mitleid zuwendet
Städtiſche Verwaltungen ſoziale Vereine und ſchnell zu
ſammengetretene Sonderausſchüſſe privater Wohltäter wett
eifern in Bereitſtellung von Mitteln und Räumen zur
Speiſung und Wartung von hungernden Kindern und zur
Aufnahme bettelarm gewordener Flüchtlinge Schon iſt s
auf dieſem Gebiete an einzelnen Orten ſo weit gekommen
daß vor einem Zuviel gewarnt und der Ausnutzung bereits
vorhandener Einrichtungen überſtürzten Neugründungen
gegenüber der Vorzug gegeben wird Für ſchlimmere Zeiten
im Winter und bei möglichem Wechſel des Kriegsglückes
müſſen noch Reſerven übrig bleiben

Dagegen bedürfen die alten Formen nachbarlicher Hilfsvereitſchaft noch mehr als bisher der Wiederbelebung Sie

Handelsplatz Belgiens iſt

als Seehafen der mit
ſeinen mehr 300 000 Einwohnern zugleich der wichtigſte

e

bedürfen keines großen Organiſationsapparates und können
oft ſchneller und wirkſamer nützen Freitiſche für einzelne
Kinder und arbeitsloſe Mädchen und Frauen auch für hilf
loſe Alte in halbwegs bemittelten Familien unentgeltliche
Bereitſtellung von Lebensmitteln zur Selbſtzubereitung für
notleidende oder geflüchtete Familien Hergabe von Kleidung
und Schuhzeug und andere Hilfe unmittelbar von Menſch zu
Menſch das alles muß in Stadt und Land jetzt wieder zur
gern geübten Nächſtenliebe werden Wenn dabei der Blick
auf und die Opferwilligkeit für die allgemeine Kriegsnot
nicht leidet kann durch maſſenhafte Betätigung ſolcher Wohl
fahrtspflege der Strom der Armut ſtark eingedämmt werden
der in den nächſten Wochen und Monaten ſicher noch gewaltig
anſchwellen wird

Jeder Tag bringt neue ungeahnte Aufgaben für die
Kriegswohlfahrtspflege Solange die Opferwilligkeit der
Geſamtnation ſich ſo rege wie bisher weiter betätigt und die
öffentliche Meinung und die zentralen Fürſorgeſtellen ſich
ſo ſchnell den wechſelnden Bedürfniſſen anpaſſen braucht keine
Sorge um die erfolgreiche wirtſchaftliche Kriegführung im
Jnnern Deutſchlands aufzukommen Solange wird daheim
wie draußen im Felde das Wort gelten Alle für einen
einer für alle

Die türkiſche Mobilmachung

Der Frankf Ztg wird aus Konſtantinopel geſchrieben
Die Mobilmachung hat hier eingeſetzt Es wurde bis zum
45 Lebensjahre einberufen doch geſtattete ein Spe
zialgeſetz Mohammedanern wie Nichtmohammedanern
die Befreiung gegen Zahlung von 30 Pfund
Der Abgang der Truppen gegen Rodoſto Kirkiliſſe und
Adrianopel findet mit der Bahn und dem Schiff ſtatt Die
Orientbahnen und anatoliſchen haben den Perſonen und
den Güterverkehr eingeſtellt Die geſamte deutſche
Militärmiſſion bleibt weiter in türkiſchenDienſten Ueber die Kommandos iſt noch nichts Be
ſtimmtes bekannt jedenfalls werden einige der entlaſſenen
höheren Offiziere reaktiviert werden Man ſpricht von
Schukri und Jſſed Paſcha Den Oberbefehl wird beſtimmt
Enver Paſcha übernehmen
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Wie der Wiener Politiſchen Korreſpondenz aus Kon
ſtantinopel gemeldet wird hat die türkiſche Regierung für den
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Fall der eintretenden Not wendigkeit die Oberkommandanten
dreier Armeebezirke ernannt und zwar den Leiter der deutſchen
Militärmiſſion General Liman Paſcha für den Armee
bezirk Konſtantinopel und die europäiſche Türkei den
Marineminiſter Dſchemal Paſcha für den Armeebezirk Smyrna
und die benachbarten Wilajets und Jſſed Haſſan Paſcha ſür
den Militärbezirk der die in der Nähe der ruſſiſchen Grenze
liegenden Provinzen umfaßt Gegen die Ernennung
Liman Paſchas haben die Botſchafter Ruß
lands und Frankreichs ſofort ernſte Vorſtellungen erhoben Die türkiſche Regierung erwiderte
ſie ſei nicht in der Lage dieſe Maßregel rückgängig zu machen

Die Ruſſen als Gegner

Abgeſehen von der gekennzeichneten Kriegspartei
ekgentlich Kriegsclique gibt es in Rußland noch eine ver
hältnismäßig dünne aber einflußreiche Schicht von Natio
naliſten zu denen auch Oktoberleute und ruſſiſche Jmperia
liſten wie Herr Gutſchkoff zu rechnen ſind die ſich von einem
Krieg gegen Deutſchland mit deſſen ſiegreichem Ausgang
ſie als ſelbſtverſtändlich rechnen die Ueberwindung aller
inneren im Gefolge der Agrarreform entſtandenen Schwie
rigkeiten verſprechen Die große Maſſe der ruſſiſchen Jn
telligenz und zwar der orthodoxrechtgläubigen moskowiti
ſchen Jntelligenz ſteht dem Kriege innerlich ablehnend gegen
über wenn auch bei ihr die Tiraden und falſchen Angaben
des Moskauer Nationalökonomen Goldſtein über die
Knechtung Rußlands durch den letzten Handelsvertrag mit
Deutſchland zum mindeſten latent vorhandene unfreundliche
Gefühle gegen das Deutſchtum verſtärkt haben Das Groß
ruſſentum aber macht in Rußland nur etwa ein Drittel der
Geſamtbevölkerung aus ein Sechſtel ſind Kleinruſſen ſo
genannte AUkrainer mit ſehr verſchiedenartig entwickelten
politiſchen Anſchauungen ein Zehntel ſind Weißruſſen bis
her ohne ſelbſtändige nationale Exiſtenz und der Reſt ſind
Fremdvölker Deutſche Polen Juden Ärmenier Gruſinen
Tataren Letten Eſthen Finnen und wie ſie alle heißen
mögen Vei allen dieſen Völkern mit alleiniger Ausnahme
der Deutſchen verbindet ſich mit jedem ruſſiſchen Kriege der
Hintergedanke daß er ihnen eine Beſſerung der Lage
bringen würde Seit aber die Regierung Alexanders II
nach dem glimpflichen Ausgange des Balkankrieges 1877/78
wie erinnerlich mit Bismarcks Hilfe die vorher gegebenen

Verſprechungen weder den Fremdvölkern noch der ruſſiſchen
Intelligenz gehalten hatte nach den Jahren der ſchlimmen
Reaktion unter Alexander III und Nikolaus II da ſahen
es die Ruſſen nicht mehr als Schande an auch ihrerſeits
dem Zaren die Heeresfolge zu verweigern und den kämpfen
den Heeren in den Rücken zu fallen ſoweit ſie ſich nicht durch
revolutionäre Propaganda zermürben ließen 1904/05 gal
es nicht als Schurkerei für die Japaner um Sieg zu bitten
und als die großen Niederlagen auf den Gefilden der Man
dſchurei in Rußland bekannt waren griffen die heimlich
vom Auslande her organiſierten Parteien rückſichtslos zu
den zentraliſtiſchen Staatsbau des ruſſiſchen Reiches zu zer
ſtören und womöglich an ſeine Stelle einen nach demokratj
ſchen Geſichtspunkten organiſierten Föderativſtaat zu ſetzen

Die Stimmung in Rußland iſt heute keine andere wie
1914 Die mit ſchweren Opfern erkämpften Freiheiten die
durch das Oktober Manifeſt von 1905 verbürgt werden ſoll
ten ſind zum größten Teil nicht gerade durch die Bureau
kratie aber durch eine Clique die der Bureaukratie ſehr
nahe ſteht uſurbiert worden und die Duma die in dieſem
Blatt ſchon früher mehr als ein Anhängſel des bureaukrati
ſchen Apparates nicht aber als eine Volksvertretung ge
kennzeichnet wurde iſt im weſentlichen nur zu einem neuen
Werkzeug geworden um die große Maſſe im Jntereſſe einiger
weniger und einer zentraliſtiſchen Staatsidee zu unterjochen
Jch übertreibe ſicher nicht wenn ich angebe daß mindeſtens
die Hälfte der Bewohner Rußlands heute inbrünſtig für den
Sieg der Deutſchen bittet Das bedeutet aber nicht daß alle
dieſe Kreiſe mögen ſie Deutſche Eſthen Letten Polen Juden
oder Kleinruſſen heißen einen Zerfall des Reiches anders
ausgedrückt des großen Wirtſchaftsgebietes herbeiſehnen
Nein Sie wünſchen lediglich die Freiheit ſich auf
dieſem Rieſengebiet wirtſchaftlich und kulturell betätigen zu
können Man glaube nicht daß die Finnländer ohne weite
res das ruſſiſche Abſatzgebiet preisgeben wollen wenn es
ihnen auch noch am leichteſten von allen fiele glaube auch
nicht daß die Polen ſo ſehr ſie unter kultureller Bedrückung
zu leiden haben ſich vorbehaltlos von Rußland losreißen
wollen Beide Finnländer und Polen ſind viel zu moderne
Völker geworden als daß ſie die Vorteile des wirtſchaftlichen
Zuſammenhanges mit Rußland unterſchätzen könnten und
ſpeziell bei den Polen iſt das katholiſch kirchliche Moment
durch die liberale Entwickelung die von Galizien gusge
gangen iſt gegenüber den wirtſchaftlichen Geſichtspunkten
doch ganz erheblich zurückgetreten Aber das wünſchen ſie
alle den Ruſſen ſo ſtarke Prügel daß die ruſſiſche Re
gierung gezwungen wird ihnen allen die größten Freiheiten
einzuräumen

Sehen wir uns nach Geſagtem den ruſſiſchen Gegner in
ſeiner Geſamtheit an ſo dürfen wir damit rechnen bis zu
einem gewiſſen Augenblick die vollſte Unterſtützung der Mehr
zahl der ruſſiſchen gebildeten Kreiſe zu erhalten dieſe
Unterſtützung dürfte uns aber in dem Augenblick entzogen
werden wo der Zar ſich entſchlöſſe über die Köpfe der
Kriegspartei hinweg den Landſtänden die Regierung und
innere Verwaltung des Landes anzuvertrauen Was uns
zunächſt von dieſer Möglichkeit trennt iſt die berechtigte
Furcht des Zaren von ſeiner nächſten nur vom Zentralis
mus profitierenden Umgebung erdroſſelt zu werden eine
Alternative die der Miniſter des Jnnern Maklakoff dem
Zaren um ihn zur Herausgabe der Mobilmachungsorder zu
zwingen ganz unverblümt vorgeſtellt hat

Deutſche Siege in Rußland müſſen dem zentraliſtiſchen
Syſtem ein Ende bereiten ſie würden alle heutigen Unter
tanen Väterchens von einem ſchweren Joch befreien So
ſind auch e Armeen für die Ruſſen ſelbſt Träger der
Freiheit Wir kämpfen nicht gegen die Ruſſen ſondern
gegen t peme die ſich die Herrſchaft über die Ruſſen

Her Sieg der gefterreither

Von einem unſerer militäriſchen Mitarbeiter
Nachrichten des Kriegspreßquartiers in Wien meldeten

am 25 Auguſt von einem Vordrängen der öſterreichiſch
ungariſchen Armee auf beiden Seiten der Weichſel A

Qheuche Grengerruue r tet

ſtarke ruſſiſche Truppe bei Kraſnik auf Lublin zurück Damit
begann die dreitägige Schlacht bei Kraſnik die für die Er
eigniſſe auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz von großer Be
deutung iſt

Die Vermutung eines konzentriſchen Vorgehens der
öſterreichiſch ungariſchen Kräfte auf Lublin wird durch die
letzten Nachrichten aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegs
preßquartier beſtätigt Die Schlacht bei Kraſnik dürfte gegen
den größten Teil der Streitkräfte geliefert worden ſein die
Rußland auf ſeinen linken Flügel OeſterreichUngarn gegen
über konzentrierte Hierfür ſpricht die Ausdehnung des
Schlachtfeldes auf 70 Kilometer Breite Dem Kaiſerreich
waren ruſſiſcherſeits die Truppen der Militärbezirke von
Kiew Odeſſa Moskau und Kaſan gegenübergeſtellt Mit
hin das 10 11 12 21 Korps Kiew das 8 Korps
Odeſſa das 13 17 25 Korps und das Grenadierkorps
Moskau das 16 24 Korps Kaſan zuſammen 14 Armee

korps Dazu kommen 5 Kapalleriediviſionen im Bezirk
Kiew 1 Kavalleriediviſion im Bezirk Odeſſa 1 Kavallerie
diviſion im Bezirk Moskau und 1 Kavalleriedioiſion im Be
zirk Kaſan Von dieſen Truppen ſollen ca 5 Armeekorps
e nete von etwa 200 000 Mann am Kampfe teilgenommen

aben
Kraſnik liegt öſtlich der Weichſel 40 Kilometer ſüdlich

Lublin 35 Kilometer nordöſtlich Sandomir der Endſtation
der Bahnen die von Tarnow und Jaroslau nach der ruſſi
ſchen Grenze führen

Die geſchlagene ruſſiſche Armee dürfte ſich auf dem Rück
zug nach dem verſchanzten Lager von Breſt am Bug befin
den Hoffentlich nimmt der öſterreichiſchungariſche Sieg
Einfluß auf die Ereigniſſe am ruſſiſchen rechten Flügel Von
einer ruſſiſchen Offenſive gegen Poſen Berlin dürfte nun
mehr keine Rede mehr ſein

Die Zahl der nach den Mitteilungen des Wiener Kriegs
preßquartiers erbeuteten Gefangenen Kanonen Fahnen und
Maſchinengewehre erſcheint bei der großen Ausdehnung des
Kampfes gering Die geſtern abend ausgegebene Wolffſche
Telegraphenbureau Depeſche gibt an daß 3000 Gefangene
gemacht 29 Geſchütze 7 Maſchinengewehre und 3 Fahnen er
obert ſind Die Depeſche wiederholt damit jedoch nur was
bereits zweimal über den Eingangskampf bei Kraſnik vom
23 Auguſt mitgeteilt war Die Endzahlen dürften wohl
noch nicht feſtgeſtellt ſein

Eine Leiſtung der Honvedkavallerie
W IB Wien 27 Auguſt

Aus dem Kriegsquartier wird amtlich gemeldet Eine
hervorragende Waffentat der aus Honvedkavallerie beſtehen
den 5 Kavalleriediviſion wird nachträglich bekannt Die
Diviſion hatte am 16 Auguſt die ſchwierige Aufgabe die
ruſſiſche Grenzſicherung am Zbruz zu durchbrechen um feſt
zuſtellen ob ſich dahinter ſtärkere Kräfte befänden Bei
Satanow gelang die Exzwingung des Ueberganges und der
Einbruch in ruſſiſches Gebiet Unſere Kavallerie ſtieß ſüd
weſtlich von Kuzmin auf überlegene feindliche Kavallerie
die von Infanterie unterſtützt wurde Der Feind wurde
trotzdem von den Ungarn in die Flucht getrieben Die Ver
folgung ſtand erſt am nächſten Abſchnitt des Smotrizbaches
ſtill wo ſich bei Gorodok ruſſiſche Verſtärkungen feſtgeſetzt
hatten Obwohl der Angriff nicht Sache der Reiterei war
griffen die Honveds den Feind in ſeiner befeſtigten Stellung
an wobei ſie größere Verluſte erlitten Der Kampf bewies
daß in dieſer Gegend ſtärkere ruſſiſche Kräfte ſtehen Nach
Löſung ihrer Aufgabe quartierte ſich die Diviſion bei Sata
now ein Jn der Nacht überfielen Dorfbewohner vermut
lich verſtärkt durch verſteckt gehaltene Soldaten die ſchlafen
den Honveds von denen ſie eine Anzahl töteten Daraufhin
wurde der Ort ſtrafweiſe niedergebrannt Nach dieſem Vor
fall ſammelte ſich die Honved Diviſion wieder vollſtändig
ſchlagfertig Die genauen Angaben der Verluſte während
des Vorſtoßes und infolge des Ueberfalles ſind noch unmög
lich da einzelne kleinere Abteilungen und einzelne Reiter
ſich erſt auf dem Wege befinden um ſich dem Gros anſchließen
zu können

u aSchütte Lanz im Feuer

WTB Wien 27 Auguſt
Der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe

hebt lobend die Ausdauer und den Wagemut der Heeres
und Honvedkavallerie hervor und ſagt über das Luftſchiff
Schütte Lanz es ſei dreimal in das feindliche Feuer gekom
men ohne Schaden zu nehmen Bei Lublin hätten 25 Ge
wehrkugeln die hinteren Gaszellen durchbohrt aber die ruſ
ſiſchen Schrapnells ſeien ſtets weit weg vom Ballon explo
diert Die Verletzungen der Ballonhülle ſeien während der
Fahrt ausgebeſſert worden Die Beſatzung ſei unverletzt
geblieben

Jtalien proteſtiert

Wie die Mailänder Lombardia erfährt hat die ita
lieniſche Regierung in rin mit den zwei
anderen Dreibundſtaaten gegen die engliſchen militäriſchen

warfen öſterreichiſchungariſche Truppen eine Maßnahmen in Aegypten ernſtlich Einſpruch erhoben und

e

r

der engliſchen Regierung bekannt gegeben daß Jtalien mit
Rückſicht auf ſeine Neutralität für ſeine Handels und Kriegs
ſchiffe nach wie vor freie Paſſage in den ägyptiſchen Gewäſſern
und Häfen fordern müſſe AUnione erfährt ebenfalls daß
Jtalien die Proklamierung Aegyptens zu einer engliſchen
Kolonie nicht zulaſſen könne und dadurch zu Gegenmaßnahmen
wider ſeinen Willen gezwungen werde Wenn ſich dieſe
Mitteilungen wirklich bewahrheiten ſollten dann würde
allerdings Jtalien ſeine Neutralität aufgeben und ſich an
die Seite ſeiner Verbündeten ſtellen Vorläufig liegt aber
noch keine Beſtätigung dieſer Meldung vor

Während früher Peſſimiſten einen Angriff Jtaliens auf
Oeſterreich befürchteten muß ſich nach den deutſchen Siegen
Oeſterreich ſchon gegen die natürlich ganz unbegründete Be
hauptung wehren daß Oeſterreich einen Angriff auf Jtalien
plant Der Generalſtabschef der öſterreichiſch ungariſchen
Armee Conrad von Hötzendorf hat an den öſterreichiſchen
Militärattaché folgendes Telegramm gerichtet Jn Jtalien
verbreitete Nachrichten Oeſterreich habe die Abſicht Jtalien
anzugreifen um ſich wegen ſeiner Neutralität zu rächen ent
behren jeden Grundes und können nur böswillig von dritter
Seite ausgeſtreut ſein Jch ermächtige Sie dazu jeder ſolchen
Nachricht ein entſchiedenes Dementi entgegenzuſetzen
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Der ſchnelle Fall Namurs macht in Rom großen Ein
druck Die deutſchen Siege haben die Phyſiognomie der Zei
tungen verändert Mit Plakatbuchſtaben ſteht auf der erſten
Seite Große Schlacht an der Maas von den Deutſchen ge
wonnen Fette Ueberſchriften wie Der Marſch auf Paris
Tage ängſtlicher Erwartung in Paris beherrſchen das

Zeitungsbild Die ruſſiſchen Erfolge in ben rücken
überall beſonders aber in radikalen Blättern in die zweite
Linie denn ſo frankophil manche von ihnen auch ſind alle
verkennen nicht die Gefahr des Panſlawismus der Europa
bedroht

England im Suezkanal und die deutſchen Handelsſchiffe
Aus Hamburger Schiffahrtskreiſen wird mitgeteilt daß

der am Eingange des Suezkanals gelegene ägyptiſche Hafen
platz Port Said ſofort nach der ägyptiſchen Kriegserklärung
von engliſchen Tee beſetzt wurde Dieſe machten ſich
dann gleich daran die in Port Said liegenden deutſchen
Dampfer durch Herausnehmen von Maſchinenteilen fahrt
unfähig zu machen Beſonders der Dampfer des Norddeutſchen
Llobd Derfflinger wurde von dieſem Schickſal betroffen

Wundern kann uns dieſes Verfahren natürlich nicht Es
iſt echt engliſch Jmmerhin verdient es die Beachtung der
ganzen Welt daß Großbritannien die feierlich geſchloſſenen
und unzähligemal bekräftigten internationalen Suezkanal
verträge kaltlächelnd in den Papierkorb ſteckt ſobald ſie ihm
unbequem werden

Auch Kanada meldet ſich
Jn einem Privatbrief aus Kanada an den Kopenhagenert

Konſul Rechnitzer wird mitgeteilt Kanada ſendet 50 000
Mann dem engliſchen Mutterlande zu Hilfe ferner 50 Mill
Dollar 1 Million Säcke Weizen und ein Hoſpitalſchiff mit
Aerzten und Krankenpflegern Wenn jetzt England uns
nicht in den Sack ſteckt liegt s nicht an Kanada

Das erzbereite Frankreich

Der Brief eines Franzoſen aus Belfort an
Deutſchland lebenden Schwager wird im Hamburger Fremden
blatt veröffentlicht Der Mann ſchreibt Belfort 7 Auguſt
Lieber Schwager Schon lange treibt mich die Sehnſucht Dir zu
ſchreiben wie es uns hier geht Gutes kann ich Dir nicht ſchreiben
venn die Ernte geht hier zum größten Teil zugrunde Auch haben
in verſchiedenen Gegenden der Champagne die Bauern
Unruhen geſtiftet Der Zuſtand der fransöſiſchenArmee iſt geradezu troſtlos Jn Belfort ſollen für zwei
Jahre Lebensmittel ſein aber ſie reichen kaum für 6
Monate Die Truppen bekommen nur noch halbe Löhnung
Kurz ſeit Menſchengedenken hat die franzöſiſche Armee noch keinen
olchen ſchlechten Eindruck gemacht wie jetzt Verrat und Dieb
tahl im ganzen Land wohin man nur hört Es bleibt für die

ganze Arbeiterſchaft nichts Beſſeres zu wünſchen als eine ſchnelle
Entſcheidung Nur das würde uns aus der Not und dem Elend
dem wir entgegengehen erlöſen Es iſt ein ſchrecklicher Kampf
den wir gezwungen ſind zu führen Unſere Großen ſpielen natür
lich den deutſchen Erbfeind aus das kann uns aber unter ſolchenUmſtänden nicht ermuntern Jch kann Dir nicht mehr ſchreiben
denn unſere Briefe werden zum größten Teil durchgeleſen Noch
einen Wunſch Darf ich wenn ich ſollte verwundet werden zu Dir
kommen damit ich von Dir gepflegt werde Jch hoffe daß in
dieſen ſchweren Zeiten Du mich im Unglück nicht verlaſſen wirſt

einen in

und ich hoffe auf baldiges Wiederſehen Dein Schwager

Das ſtimmt merkwürdig überein mit dem was der
nationaliſtiſche Major und Abgeordnete Driant ein
Schwiegerſohn Boulangers in ſeinem Buche Einem neuen
Sedan entgegen ſchrieb Es heißt darin

Hätten ſcharfſichtige Franzoſen vor 1870 allerorten dem
Lande zugerufen Man ſtößt euch in einen Ab
grund indem man euch gegen Deutſchland
hetzt die Armee iſt nicht kriegsbereit die
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Feſtungen ſind leer die Deutſchen ſind zehn
fa et und zahlreicher als ihr mit welcher
Dan arkeit hätte man ihre patriotiſchen Warnrufe aner
fannt 7 Die Lage iſt heute wieder dieſelbeeworden Die frühere Organiſation Führung undSt Unter ſolchen Umſtänden

Kampf zu treten wäre ein Verbrechen das
an Wahnſinn d Aber in Frankreich gibt es
Leute führende Perſönlichkeiten die das Land um engliſcher
Intereſſen willen in das ungeheuerlichſte aller Abenteuer

ürzent Wenn man uns heute n einem Kriege gegen Deutſch
land hetzt ſo wird es ein Unglückskrieg ſein Wir wer
den geſchlagen werden wie 1870 Noch voll
kommener ſogar wird die Niederlage ſein denn wir werden
heute Beiſpiele von Panik und Feigheit erleben wie ſie
unſere Väter nicht kannten Sie waren ſchlecht geführt
aber ſie verſtanden zu ſterben und in den großen Schlachten
haben ſie ihre Ehre gerettet Heute aber ſind bei uns Tau
ſende von Franzoſen davon überzeugt daß das Vaterland
dieſes Opfer nicht mehr wert iſt das ſo viele Generationen
vor ihnen gebracht haben

Major Driant hat augenſcheinlich die Berhältniſſe in
Frankreich ſehr richtig beurteilt

Nach der Schlacht
Die klugen Leute in Frankreich beginnen ſchon einzu

ſehen was ihrem Lande bevorſteht Nach Berichten aus
Paris ſchreibt Clemenceau Deutſchland hat ſeine ganze
Macht geſammelt um uns eine einzige Schlacht zu liefern
Dieſe ſoll alſo entſcheidend das Einzige und Letzte ſein mit
einem Wort eine Schlacht nach der man ſich nicht mehr er
hebt Wenn der Deutſche Kaiſer das glaubt kennt er uns
nicht Aber darüber können wir nach der Schlacht ſprechen

Aus Petersburg wird gemeldet daß der Zar im ruſſiſchen
Hauptquartier eingetroffen iſt Wir ſind mit Herrn Cle
menceau ganz einverſtanden nach der Schlacht die uns den
Weg nach Paris endgültig öffnet wird unſere Heeresleitung
mit Poincars und Genoſſen ein recht deutliches und deutſches
Wort ſprechen Auch das aber wird in gedrängter Kürze
und Schnelligkeit geſchehen Die Herren werden alſo gut
zun ſich ihre Antwort beizeiten reiflich zu überlegen

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Eine befriſtete Anfrage Amerikas an Japan
Skandinaviſche Blätter wußten von einer befriſte

ten Note zu berichten die die Vereinigten Staaten von
Nordamerika an Japan gerichtet habe

Eine Anfrage an der zuſtändigen Stelle in Berlin hat
ergeben daß hier von einem ſolchen Ultimatum offiziell
bisher nichts verlautbart worden iſt

Die belgiſchen Gewalttätigkeiten gegen Deutſche

Berlin 27 Auguſt Als Reichskommiſſar zur Durchführung
der durch den Aufruf vom 18 Auguſt 1914 eingeleiteten Erörte
rungen über belgiſche Gewalttätigkeiten gegen Deutſche iſt der
frühere Jnſpektor im Reichsamt des Jnnern Juſt beſtellt worden

Ein deutſcher Vorſtoß gegen die Kapkolonie
Die Deutſchen Südweſtafrikas haben da bisher ein Vor

gehen der Engländer aus Südafrika nicht erfolgte nun ihrer
ſeits Angriff unternommen Aus engliſchen Quellen wird
gemeldet

London 26 Auguſt Rach einer Meldung des Reufer
Bureaus machlen die D aus Südweſtafrika einen Einfall
in die Kapkolonie Jhre Stärke ſei unbekannt doch ſei bereits
ein Zuſammenſtoß mit den Afrikanern erfolgt

Unſere Kolonialtruppen fühlen ſich alſo ſtark genug Eng
land gegenüber zu einem Offenſiv Krieg überzugehen Das iſt
ein recht erfreuliches Zeichen unſerer inneren Kraft in den
Kolonien

Graf Zeppelin reiſt ins Feld
Graf Zeppelin erklärte in Ulm auf ſeiner Durchreiſe

daß er ſich als Kriegsfreiwilliger gemeldet habe man ihn
aber nicht hat haben wollen weil er ja ſchon ein alter Herr
ſei Trotzdem aber wolle er ins Feld reiſen Bei ſeiner Ab
fahrt wurde er mit Hochrufen begleitet

Prinz Friedrich von Meiningen
der bei Namur auf dem Schlachtfelde fiel iſt der Thron
folger von Sachſen Meiningen geweſen Der nunmehrige
Thronfolger iſt Prinz Georg Dieſer ſteht auch im Felde
Prinz Georg hat zuletzt in München ſtudiert

Die niederländiſche Ausfuhr nach Deutſchland Jn einer
UAnterredung zu Rotterdam beſtätigte Miniſter Treub
daß Holland kein Getreide entbehren könne und ſomit nichts
abzugeben habe aber die folgenden Waren ausführen könne
Gemüſe Fleiſch Speck Käſe Eier Butter Margarine Hefe
und Kakao Soweit der Miniſter Deutſchland ſcheint
indeſſen genügende Mengen Fleiſch zu haben denn nach der Oeffnung der deutſchen Grenze wurden
in voriger Woche zwar zahlreiche holländiſche Rinder aus
geführt aber die Ausfuhr hat ſchon aufgehört weil die
Preiſe beträchtlich geſunken ſind und auf dem großen Ber
liner Zentralmarkt viele Rinder unverkauft blieben

Eine ſehr gemiſchte Geſellſchaft Anter den Gefangenen
die in Aachen den Bahnhof paſſierten befanden ſich bereits
belgiſche Artilleriſten von den Forts um Namur ferner
c

Turkos Zuaven und engliſche Kavalleriſten

Griechenland verbündet ſich Serbien nicht
Nag Atben 27 Auguſt Meldung der Agence Athène Die
ahricht Miniſterpräſident Venizelos habe dem Korreſpondenten
es Blattes Wetſcherna Wijedomoſti gegenüber Erklärungen über
ind Bündnisvertrag mit Serbien gemacht entbehren jeder Be

ung
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Von feindlichen Flugzeugen verfolgt

Jn der Brandenburger Zeitung wird folgender Brief
eines Fliegers vom weſtlichen Kriegsſchauplatz veröffentlicht

15 Auguſt 1914
Meine lieben guten Eltern

h Euren letzten Brief habe ich hier draußen im Felde er
alten wofür beſten Dank Vater ſchreibt mir daß auch Karl
nd Paul eingezogen ſind Alſo kämpft einer zu Waſſer
arg zu Lande und einer in der Luft Ein ſchöneres Opfer
Jor wohl kaum ein Elternpaar aufweiſen Mit Ruhe könnt
u dem Ende des Feldzuges entgegenſehen denn für den
n gen der kämpft iſt es wohl ernſt aber dy eine i

fgabe Für mich iſt es ſehr intereſſant bei einer noch

iſziplin haben wir nicht mehr

mitzumachen Jch werde Euch jetzt einen Tag von meinem
Kriegsdienſt beſchreiben Am vergangenen Sonnabend lag
unſere Truppe noch in der Garniſon und ich bekam am Abend
desſelben Tages den Befehl morgen früh mit Tagesanbruch
zum Flug in Feindesland zu ſtarten Die Aufgabe war fol
gende Von der Garniſon über eine franzöſiſche Feſtung nach
Frankreich hinein von dort weſtlich der Maas das Gelände
na frasähhn Verteidigungslinien abzuſuchen und zurück
zufliegen Die Länge der Strecke beträgt eiwa 300 Kilo
meter Zur Vorbereitung wurden die Karten der ganzen
Linie bis in das Kleinſte ſtudiert was bis gegen Mitter
nacht dauerte Am nächſten Morgen mit dem erſten Hahnen
ſchrei rollte unſere Gotha Taube über den Startplatz Zu
nächſt ging es in weſtlicher Richtung Jn einer halben
Stunde war ich bis auf 1200 Meter geſtiegen und kurz vor
der Stadt angelangt Von hier ging es der franzöſiſchen
Grenze zu und plötzlich machte mich mein Beobachter Ober
leutnant auf kleine ſchwarze Rauchwölkchen vor uns auf
merkſam und ich wußte ſofort daß wir von feindlicher Ar
tillerie beſchoſſen wurden und ich ſtieg deshalb auf 2000
Meter trotzdem wollte das Feuer nicht aufhören Da die
Schüſſe aber nicht mehr unſerer Flugbahn folgten ſondern
faſt immer in derſelben Höhe krepierten ſo ſahen wir uns
um und bemerkten daß uns drei feindliche Flugzeuge ver
ſolgten aber bald unſerer Sicht entſchwanden Später hörten
wir daß zwei feindliche Flugzeuge von unſerer Artillerie
heruntergeſchoſſen waren Einem Flugzeugführer waren vom
Geſchoß beide Hände weggeriſſen worden Mit einem drei
fachen Hurra flogen wir nun über die Grenze dies hatte ich
mir mit meinem Beobachter vorher ſchon verabredet bis vor
einen aus dem Kriege 1870/71 bekannten Schlachtort wo
wir bis dahin wieder ohne Hindernis gekommen waren Hier
bemerkten wir von Süden her lange Truppenreihen auf
Nordoſten zu marſchieren Wir umkreiſten einmal den Ort
und wollten nun die Maas abfliegen Von nun ab wurden
wir faſt andauernd beſchoſſen Jch ſah u wie ein Bataillon
Jnfanterie auf einer Straße Halt machte die Gewehre ab
nahm und ſich anſchickte auf uns zu ſchießen Stumm gleich
gültig und ruhig ſaß ich auf meiner Taube und war geſpannt
was nun kommen würde Plötzlich bemerkte ich ein leichte
Zittern im ganzen Apparat das war alles Wie ich ſpäte
ſah hatte die eine Tragfläche 4 Löcher die von Jnfanterie
geſchoſſen herrührten abbekommen Aber ohne den Kurs zu
ändern ging es weiter Von V drehten wir wieder öſtlich
zu Was wir ſonſt geſehen haben muß verſchwiegen werden
Nach 3ſtündigem Flug landeten wir glatt und fuhren nun
im Automobil zum Armee Oberkommando um dort unſere
Meldung mündlich zu überbringen Zum Schluß ſagte uns
der Höchſtkommandierende von unſerer Armee daß die Mel
dung ohne Zweifel von ſehr großer Bedeutung ſei reichte
uns beiden die Hand und bedankte ſich So gibt es nun jeden
Tag wunderbare Aufträge zu erledigen Sonſt hat alles noch
tadellos geklappt und hoffe ich dies für den ganzen Feldzug

Auf ein frohes Wiederſehen und Gott mit uns ver
bleibe ich Euer dankbarer Sohn

Ein Kampf in den Lüften
Ein Kämpfer vor Lüttich berichtet in einem Brief der

Köln Ztg Am 17 Auguſt konnten wir dicht über unſeren
Köpfen den Kampf eines franzöſiſchen Doppeldeckers mit
einer deutſchen Rumplertaube beobachten Als der Fran
zoſe in Sicht kam ſchoſſen wir auf ihn jede Flinte ging los
zwei Kompagnien gaben mit Geſchützen Schnellfeuer Aber
leider trafen wir nicht der Kerl flog weiter Er war
indes noch keine 100 Meter weit gekommen als eine deutſche
Rumplertaube auf ihn ſtieß Der Franzoſe verſuchte über
ſie zu kommen erhielt aber von der Taube einen tadelloſen
Treffer ſo daß er im Gleitflug niedergehen mußte Die
ihn führenden franzöſiſchen Offiziere haben ſich ſelbſt er

ſchoſſen t
Berliner Preſſeſtimmen zu den letzten Siegen

Jm V T ſchreibt der Kriegsberichterſtatter Lindenberg zum
heldenmütigen Kampf der r Regimenter ein Gewährs
mann habe ihm erzählt daß die in ruſſiſchen Regimentern dienen
den Polen nicht auf unſere Truppen feuerten Die ruſſiſchen
Offiziere lägen in den zweiten Reihen und ſchöſſen die Wider
ſpenſtigen oder Zögernden nieder

Die Poſt ſagt Mit dem Falle Namurs iſt das Tor Frank
reichs geſprengt

Die Voſſ Ztg hebt hervor Die durch Namur laufenden
Verkehrswege können nunmehr von den deutſchen Truppen für
den Nachſchub benutzt werden Wenn die Belgier auch die Bahnen
und Brücken zerſtört haben ſo werden unſere Verkehrstruppen
und Pioniere ſie doch in kurzer Zeit wieder hergeſtellt haben
Nochmals haben die Franzoſen verſucht das Vorgehen der Deut
u sum Stehen zu bringen Starke Kräfte aus Verdun und

öſtlich gingen gegen den linken Flügel der Armee des deutſchen
Kronprinzen vor Sie hofften dadurch ihn von der verderben
bringenden Verfolgung abzubringen Dieſer s iſt mißlungen
der Angriff war abgeſchlagen ſo daß der zweite Vorſtoß des Kron
prinzen unbehindert durchgeführt werden kann

Das Echo de Paris über die Schlacht an der Maas
Fecht intereſſante Einzelheiten über die Schlacht an
der Maas die bekanntlich mit der völligen Niederlage der
Franzoſen endete weiß das Echo de Paris alſo eine fran
zöfiſche Zeitung zu melden Danach haben auf ſeiten

er Rothoſen 400 000 Mann darunter viele
Afrikaner ſowie außerdem 40090 Englän
der gekämpft Anfangs wollen d
ſen das Schlachtfeld beherrſcht h
dann aber die deutſchen Garden
laufen begannen wichen zuerſt d
ner von denen Frankreich das gwenigſtenerwartethatte ſchnell zurück und
die Engländer folgten ihnen alsbald im
Fliehen Auf deutſcher Seite ſollen laut Echo de
Paris ſieben bis achthunderttauſend Mann gefochten
haben

Kriegs Allerlei

Ein Huſarenſtreich in Charleroi
aag 27 Auguſt

Am letzten Freitag ſollen nach dem Temps unſere Hu
ſaren von der Vorhut ein kühnes Reiterſtück in Charleroi
vollbracht haben Ein Trupp ritt in die Stadt ein
und grüßte mit lautem Bon jour Die Huſaren wurden

jungen Truppe den erſten Feldzug und die erſte e
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für Engländer gehalten und ritten quer durch die
Stadt Erſt ein Offizier am Ausgange der Stadt erkannte
die deutſchen Uniformen und ließ feuern Die Huſaren ent
kamen jedoch Tem feindlichen Feuer

De Schneid der öſterreichiſchen Truppen
Der Kriegskorreſpondent der Neuen Freien Preſſe meldet von

24 Auguſt Die Tapferkeit unſerer Truppen iſt über alles Lok
erhaben Beſonderen Schneid entwickelt unſere Kavallerie DerHonvedhuſaren mußte auedrictic befohlen werden nichi
allzutollkühn gegen die feindliche Infanterie in die Schützen
gräben anzureiten was ſie wiederholt getan haben Die Ruffen
können den Bajonettangriffen der Unſrigen nicht ſtandhalten
Wo immer unſere Truppen mit Ruſſen zuſammentrafen zeigten
ſie ſich ihnen an innerem Wert bei weitem überlegen Dadurch
wird das Selbſtvertrauen der Unſrigen geſteigert Aehnliche Nach
richten kommen aus dem Hauptquartier des ſüdöſtlichen Kriege
ſchauplatzes Es iſt ein Wettrennen der Rattionelt
täten ſich hervorzutun Das ſchwierige Gelände macht jeder
Gefecht zu einem erbitterten Ringen Bruſt an Bruſt Oeſter
reichiſche Soldaten ſind immer die Angreifer e

Ein Schrapnellſchuß und 72 Tote
Von den in München eingetroffenen Schwerverwundeten

wird erzählt wie in einem Schützengraben 72 Franzoſen
gefunden wurden die ein einziger So rapnellſchuß getätet
hatte

Bienenkörbe als Waffe
Dem Feldpoſtbriefe eines Berliners der zwiſchen Lüt

tich und Namur ſteht entnehmen wir folgendes
Nachdem hier verſchiedene Dörfer angezündet worden

ſind iſt das Verhalten der Bewohner anders geworden Sie
haben ihre Kampfesmethoden aufgegeben wobei ich er
wähnen möchte daß es modern war mit gefüllten
Bienenkörben aus den Fenſtern zu werfen
und verſuchen es mit Freundlichkeit Solche Familien wer
den von uns auch nicht beläſtigt Geſtern haben wir zwei
Ochſen erſchoſſen und geteilt Gemüſe gibt es zur Genüge
Morgen wird nun hoffentlich dieſes Manöverleben aufge
hoben werden Wie man ſo erfahren kann ſcheint es nach

zu gehen Der Weg iſt aber arg verbaut Es zählt
zu den beſonderen Aufmerkſamkeiten der Belgier alle Bäume
an den großen Verbindungsſtraßen zu fällen die dann mit
der Krone quer über den Weg gelegt werden Dann kom
men kleinere Gräben von acht bis zehn Meter Durchmeſſer
etliche Lagen Stacheldraht und andere niedliche Sachen,
Wenn ſie aber denken daß unſere braven Pioniere ſich daran
ergötzen ſo ſind die Leutchen ſchief gewickelt Unſere Pio
niere nehmen einfach ganze Dörfer gefangen und dann geht
es mit Kind und Kegel ohne Muſik zu den verbauten Stra
ßen wo unſere Pioniere auf geeigneten Baumſtümpfen mit
Gewehr dem geſchäftigen Treiben der Bewohner dauernde
Aufmerkſamkeit ſchenken

Amerikaniſche Milliardäre als Schlachtenbummler
Jn Monte Carlo hat ſich wie uns berichtet wird ein Dutzend

amerikaniſcher Milliardäre eingefunden Sie wollen den großen
Krieg erleben ſie wollen dabei geweſen ſein Sie hatten ihre
Autos mitgebracht und rechneten auf das Entgegenkommen der
franzöſiſchen Befehlshaber Aber die Aſtor Gould Morgan
Vanderbilt uſw hatten bis jetzt kein Glück Sie erhielten keine
Erlaubnisſcheine zur Fahrt nach dem Kriegsſchauplatze Auch ein
Sohn Carnegies hat ſich zu dieſem merkwürdigen Unternehmen
eingefunden Der Zug von 12 15 Autos ging über die italieniſche
Grenze Von Jtalien aus hoffen die Amerikaner durch die Schweiz
nach Deutſchland oder Oeſterreich zu gelangen

Die Zahl der Kriegsfreiwilligen bei den drei bayeriſchen
Armeekorps hat insgeſamt 286 900 betragen wovon nur ein kleiner
Teil angenommen werden konnte

Ein Brief von der Ngrenze

Ein langjähriger Leſer ſtellt uns folgenden Brief ſeines
Schwiegerſohnes der als Hauptmann im Oſten ſteht und geſtery
rerwundet worden iſt zur Verfügung

Wr den 22 8 14
Mein liebes Herzensfrauchen Meine lieben Jungs

Morgen Sonntag fällt hier der entſcheidende Schlag
haben mit Liſt und Tücke die Ruſſen in Oſtpreußen hereingelaſſen
um ſie nun morgen anzugreifen Sie waren ſo dumm uns den Ge
fallen zu tun Jn Rußland würden ſie uns nur ausweichen und

Mir

es käme zu keiner entſcheidenden Schlacht
Gefangene werden wir nicht viel machen ſoweit es auf uns

ankommt Die Wut iſt zu groß ſie haben geſengt
und gemordet und wir werden uns rächen Einen Dragoner
haben ſie an Armen und Beinen an vier Pferde gebunden und in
Stücke geriſſen Solches und ähnliches paſſiert auch bei der Zirtl
bevölkerung täglich Du kannſt Dir die ungeheuere Wut
von uns allen vorſtellen Wenn Du den Brief erhältſt iſt
ſchon alles vorüber und wenn Du kein Telegramm vom Regiment
haſt bin ich geſund und unverletzt Jch habe das feſte Vertrauen
daß ich geſund bleibe und keine Spur von Angſt Bloß das Rache
gefühl nachdem ich dieſe zum Himmel ſchreienden Greuel erlebt
habe Wir müſſen ſo ſchwer es auch fällt unſere Gefangenen
anſtändig behandeln ein heimlicher Fußtritt fällt wohl mal ab
pas iſt auch alles und wir müſſen darüber noch obendrein
ſchimpfen

W asserstäncde
bedeutet über unter Null
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Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
Fr den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel

ugen BVrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte W uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten

xm m

Der Verſand von eoſfeinfreiem
Kaffee Hag iſt in vollem Umfange
wieder aufgenommen worden
Kaffee Hag iſt daher in allen Ver
kanfsſtellen in friſcher Ware zu un
veränderten Preiſen zu haben Jedes
Paket trägt Preisaufdruck
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Tel
1061

Barfüsser
strasse 20

Zum Pilsner Urquell
Hentoe kommt wieder

Pilsner Urquell
zum Anstich

Hermann Kaufmann
w Freitag 28 Aug abds 8 Unhr Thaliasäle

Für das Rote Kreuz
Vaterläncische Lieder

gesungen von

Kammersänger Alfred Kasse
Am Kievier Karl Klanert

Programm Kennt ihr das Land so wunderschön Der
Gott der Eisen wachsen liess Das Volk steht auf der Sturm
bricht los Wohlauf Kameraden aufs Pferd aufs Pferd
Burschen heraus Steh ich in finstrer Mitternacht Morgen
rot Morgenrot leuchtest mir zum frühen Tod Du Schwert
an meiner Linken Prinz Eugen der edle Ritter Löwe
Mit Trommeln und Pfeifen bin ich oft marschiert Die
Schwerter heraus die Fahnen Mein Deutschland hoch in
Ehren Deutsches Soldatenlied Die Wacht am Rhein

Konzertflügel Blüthner aus dem Magazin B Döll
Der Reinertrag ist für das Rote Kreuz bestimmt
Karten zu 50 Pf 1 und 2 M in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothanm Gr Ulrichstrasse 38

Saängerbund an der Saale
eitag den 28 Auguſt abends S Ubr

Probe im Sankt NikolausDie Prob werden um pünktriches Erſcheinen gebeten

44 a DFamilien unsererKn die
einberufenen Krbeiter

Die Bernh Most G m b
Schokoladen und Kakaofabrik

gewährt bis auf weiteres a en er
berufenen V erheir ateten Arbeiter die nämliche Unterstützung
wie der Staat d ifür die Fheirau monatlich MIK 9

für jedes Kind unter 15 Jahren monatlich K 6
Die Hilfsbedürftigen wollen sich unter Anchweis ihrer

Berechtigung die geprüft werden muss melden beim
Portier der Fabrik

Halle a d den 27 August 1914

Bernh Most G m b H
Wilhelm Most O Bosese

I II nLauchſtädterſtraße
Merſeburgerſtraße 36 54 und 100148
Schmiedſtraße
Turmſtraße 51125

will alle Anträge auf
Gewährung von Briegsunterstützung

in der Gaſtwirtſchaft Krakow Merſeburgerſtraße 112
am Sonntag den 30 Fugust 1916

vormittags 12 Uhr
entgegennehmen

Die im Bezirke wohnenden unterſtützungsberechtigten Ehefrauen
und Mütter werden erſucht zu erſcheinen und

1 den Ausweis der Militärverwaltung
2 die Heiratsurkunde oder den Taufſchein und
3 die Geburtsurkunden oder Taufſcheine der Kinder unter

15 Jahren mitz ubringen

r Für unsere Soldaten
Weoeldpostbriefe

mit Schokolade und Pfeffermünz gektüllt
in verschiedenen Preislagen

Doh Fitlacher Poststrasse 11So
T Kriegsversicherung

für Landsturmpflichtige ohne für alle übrigen Kriegsteilnehmer
gegen mässige Extraprämie

Gothaer Lebensversicherungsbank a G
Repräsentanz Bernburgerstr 3O SchindlerHalle a S Telephon 1763

Enorme Ersparnis
während der Kriegszeit

Dauerwäsche
Marke Wasohbär

Keine Wasch und Plättkosten

Kragen
von 50 Pfg an

VRinzelverkauf Kleiner Berlin 2
Erste Etage Eingang Ecke Sternstrasse

Rich FIze Markt 6 B Klepzeig Merseburgerstr 162

V

Bad Witteſcind
Freitag 28 Auguſt

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

ausgeführt vom
Stadttheater Orcheſter

Kapellmeiſter Wilhelm König
Eintrittspreis 35 Pf einſchl

Billett Steuer Die Abonne
mentskarten des Zool Gartens
haben Gültigkeit

aPeissnitz

Pilsner Vrquell
Bier aus dem

Bürgerlichen Brauhause Pilsen
it aasjenige Pilsner Bier u dessen

Güte Reinheit und Bekömwlichkeit
einzig ung alen er Weltrut des Pilsner Bieres perunt

ist frisch eingetroffen

Sebald Co,General Vertreter des Bürgerlichen Brauhauses in Pilsen
Pilsner Urquell

Fernsprecher 2696
J

Sonnabend den 29 Aug
abends 8 Uhr

Uaterländisch Dolüstoneen

des
Stadttheater Orchesters

Eintritt 20 Pfg
Vorverkauf an den

bekannten Verkaufsſtellen
W

Honig Srup

Billigste und beste

zörbiger Albensnelseraft

Brotau Inage

nd Honig
Speziſalgeschäft

Bcharck Walam
Ldw Wuchererstér 28

e Vermietungen
J

Einfamilienwoahnhaus
in herrlicher Lage per 1

Alter e J y dmit Ladenſtube unaden großem Keller ſofort

oder ſpäter zu vermiteten
Näheres daſelbſt 1 Tr

Herrſch Wohnung
per 1 4 15 zu vermioten
Näheres Banburean Uleſtr 83Kaufgesuche v

Schmier Dele
Maſchinen und Zylinder e

Oele gegen ſofortige Kaſſe

zu kaufen
geſucht

Offerten unter U 1385 an h
S die Exped d Ztg

Weibliche
Offene S en J

Für ſofort od ſpäteſtens 1 Okt
ſuche ich eine perfekte zuverläſſitge
ſaubere

Köchin
und ein gewandtes
Stubenmädehen

welch Nähen u etwas Schneidern
kann Fr Thekla Gravenhorſt

Wettinerſtraße 12

e
Männliche

Kaufm Verein zu Magdeburg

Berliuerſtr 30/31 I
Wir empfehlen die Benutzung

unſerer Stellenvermittelung
Die Mitgliedſchaft des Vereins
iſt nicht erforderlich Beding
werden unentgeltlich geſandt
Für die Herren Geſchäftsé
tinhaber koſtenfreie Vermittlg

April 1915 zu vermieten

2

Näheres
Vauburean Uleſtraße 3

uweeee V
Geb j Dame aus g H wünſcht

in PrivatKl ohne gegenſ Varg
als Lehrſchweſter einzutr Eintritt
bald Off unter T 1384 an die Exp

Jg Dame aus guter Familieſucht Wirlungskr als Aſſ b Arztz Privat Klinik Eintr jederz
Off unter S 1383 an die Exp d Z

r Verloren J
Silbernes Uhr Armband
verlor Abzugeb geg Belohng b
Frau A Lüttig Leipzigerſtr 56

Gegr 1842

Impfe täglich
Dr Oppenheimer
Leipzigerstrasse 7071 Tel V

ſleueldäsche
koſtet Geld darum verwende man
keine ſcharfen Waſchmittel ſon
dern waſche nur mit

Hydraulith
geſ geſchützt

härteſte gepreſzte mildeſte hell
gelde Keruſeife Ueberall er
hdältlich in Riegeln u Stücken

Es gibt keinen Erſatz
n

Wollwasch Seife
Stück 20 Pf

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
e Unterzeug woll Strümpfenzc
H Schnee Nachk Gr Steinſtr 84

Kriegs WVersicherung
Goncorcdia

Cölnische
Lebens Versicherungs Gesellschaft

Grundkapital 30 Millionen Mark
Gesamt vermögen I81 Millionen Mark
Freie Reserven 35,7 Millionen Mark

Zur Beruhigung derjenigen unserer Versicherten
die den Einschluss der Kriegsgefahr bei Stellung ihres Lebens
versicherungs Antrages abgelehnt und es sich infolgedessen
selbst zuzuschreiben haben wenn ihre Versicherung nicht den
gleichen Schutz gegen Kriegsgefahr gewährt den die bei uns
gegen Kriegsgefahr Versicherten geniessen siehe unten

teilen wir hierdurch mit dass wir mit Zustimmung desAufsichtsrates beschlossen haben bei Ragulierung der
Kricegssterbefälle auch die s er Varsicherten gleichwohl
das weitestgehende Entgegenkommen zu beobachten in
dem wir über die Grenzen der uns vertraglich obliegen
den Verpflichtung hinausgehen wollen und zwar ohne
irgendwelche Gegenleistung Ueber das Mass unseres
Entgegenkommens können wir salbstverständlich heute
noch keinen Entschluss fassen es wird das von der
Geagdamtsumme der für Kriegssterbefälle von unserer
Gesellschaft dqusgezahlten Beträge abhängen und sich in
den dadurch gegebenen Grenzen nach der bage des ein
zelnen Falles richten

Wir können unsere Versicherten die sich jetzt in Kriegsgefahr
befinden ohne das Kriegsrisiko gedeckt zu haben nur dringend
bitten das Vertrauen zu uns zu haben dass wir alles was in un
seren Kräften steht für sie tun werden

Die Hinterbliebenen unserer Versicherten die dasKriegsrlsiko in ihre Versicherung eingesehlossen Boben
erhalten im Kriegssterbetall vertragsmässig uneingel schränkt die volle Versicherungssummme sofort nach
Paüfang der sterbepapiere Rinne erabsetzung derVersicheruangssumme oder die Erhebung eines Nach
sehusses oder einer Umlage ist bei uns aus geschlossen
Auch Kann die BDBividenden Reserve der Versicherten
tür die Deckung der Kriegssechäden nicht herangezogen
werden

Luandsturmm pflichtigen gewähren wir auch jetzt noch bis auf
weiteres gegen eine mässige Zusatzprämie den Einschluss der Kriegs
versicherung mit sofortiger Auszahlung der Versicherungssumme im
Sterbefalle auch bei Neuabsehliüiss en

Concorelia
Cölniscehe Lebens Versicherungs Gesellsehaft

General Kepräsentunz Halle a S Schumnaecher

Vermisech es

J

Starke kräftige
Strumpfwolle

iitäzrr ümpkoe

a Pfun M 50 00 40
80 uſw ſowieſtarbe Sochenlängen

empfiehlt

H Sehnee Naohf
Halle a S Gr Steinſtr 84

Mnttagstisoh
von 12 2 Uhr rend des Krieges

im Abonnement 90 Pfg

Harz 0 II
eregn dzadtiamye d

is 1 olt 1S Kerzen 85 M
S 140 250 Volt 16 50
S Kerzen 30 M
J exkl Steuer bei 12
M Stück franko inkle er Elektrischer Vertrieb

Firm Berlin SO 33 Treptow
Moosdorkerstr 14 Niederl bei
Gust Kensch Halle Poststr

Tüchtiger HKaufmann
8 Jahren in einer der angefehenſten30 Jahre alt der ſeitdeutſchen Niederlaſſungen Brüſſels angeſtellt iſt

er ernen
des kaufmänniſchen Betriebes gerückt war
ſpäter anderweitige Stellung
Kind Anfang d Mts
Belgien zurücklaſſen müſſen

und infolge
Fleißes und unermüdlicher Tatkraft an die erſte Stelle

ſucht ſofort oder
Suchender hat mit Weib und

flüchten und ſein geſamtes Eigentum in

Freundliche Angebote auch wenn es ſich nur um eine n
gehende Stellung handeln ſollte erbeten nach Neue Promenade 1 1 Tr l

De

Vnterricht

Für Damen und Herren
welche im Kontor Stellung suchen bezw ihre Stellung verändern

wollen ist sich auszubildenes jetzt ciie heste Zeit und beginnen
in kaufmneue Kurse landw und gewerbl Buch
führung Stenographie Maschine

schreiben Schönschrift etc vollständiger Kontorpraxis täglieh
büterreyior Garl Gieseguth s Handelslehranstalt

Halle a Gr Ulzichstr 44 Fernruf 3013
Prospekte gratis Einzelunterricht

rÖv h v vwömm er

Gute Kurten von
Kriegsschaugelatz

80 00 I 50 un I 80 hält vorrätigOtto endeis BuchhandlungMarkt 24 Gustav Enters Fernruf 2265

Neue lebende reinschmeckende

e Karpfenſind eingetroffen und empfiehlt

Friedrich Krahmer
Fiſcherplan 3 Telephon 205Sonnabends wieder auf dem Markte

da
gut

Se
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